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Zukunft alle wesentliche Publikation und Kommunikation digital stattfinden wird. Dieser Wandel,
dessen Bedeutung noch am ehestenmit der Einführung des Buchdrucksmit beweglichen Lettern
verglichen werden kann, erfordert eine Neubestimmung mehrerer Grundbegriffe der Bibliotheks
und Informationswissenschaft. Eine zentrale Rolle spielen dabei die Begriffe der Information, der
PublikationunddesDokumentes.
PublikationimWandel








die Frage nach der Publikation als Artefakt und fasst das Publizieren vereinfacht als allgemeinen,
über ein digitales Objekt vermittelten, Kommunikationsvorgang auf. Die ebenso wichtige Frage,










che zur Langzeitarchivierung sind von vornherein zumScheitern verurteilt. ImGegensatz zu physi
schenMedien ist bei digitalenMedien dieGrenze zwischenArtefakt undBenutzungskontext zwar
schwierigerzuziehen,aberdennochzwangsläufigvorhanden.Beispielsweisekönntendiehochauflö











Dokumentes wie Sätzen, Wörter, Relationen und Werten (umgesetzt auf der technischen Ebene,
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tertes Informationsmodell skizziertwerden, dass unter Beibehaltung derMöglichkeit syntaktischer


























der Informationsphilosophie verschiedeneModelle vorgeschlagenworden.Wie Floridi (2005) dar




fasst werden). Floridi vertritt dabei den philosophischen Standpunkt, dass zusätzlich ein positiver
Wahrheitsgehalt der Information angenommenwerdenmuss, umvon „semantischer Information“






Datendirektmessbar sindund letztendlich als eineeindeutige Folge vonBits ausgedrücktwerden
können, kann der Inhalt eines Dokumentes auf verschiedene Weise aus Daten zusammengesetzt
sein.FragennachderIdentitätvonDokumenten(ForschungsfragenIIundIII)könnendeshalbnurmit
Bezug auf die (semantischen) Informationenbeantwortetwerden,welche in den jeweiligenDoku
mentenkodiertsind.MitzunehmenderDigitalisierungsolltewenigerdiekonkretephysischePublika
tionsform,wie zumBeispiel das Buch, sondern das publizierteDokument alsMaterialisierung von
Information,GegenstandderBibliothekswissenschaftsein.DamitwirddieBibliotheksundInforma

















tenverarbeitung in geschlossene Systeme verbannt wird. Für den bibliothekarischen Umgang mit
Datensymptomatisch ist,dassdas letztedeutschsprachigeStandardwerkvonEversberg (1999)be
reitszehnJahrealtist.
DieUrsachendesoberflächlichenUmgangsmitDatenformatensindnichtnurinmangelhafterinfor
matischer Ausbildung, sondern auch darin zu suchen, dass bibliothekarische Regelwerke von der
semantischenEbene,Datenformate (d.h. formale Sprachen) dagegen vonder syntaktischenEbene
ausgehenundbeidehäufignichtrichtigzueinanderfinden.DadietechnischeUmsetzungimmeran
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für die mangelnde praktische Umsetzung der semantischen Ebene liefern die FRBR: nachdem sie
bereits1998publiziertwurden,gabeszwartheoretischeDiskussionenundVorschlägeinderFach
welt;konkreteUmsetzungen inSoftwareundFormatenblieben jedochweitgehendaus (vgl.Grad
mann,2005füreinenVorschlageinesRDFFormatesderFRBR).
Da Dokumente und Informationen letztendlich immer nach Maßgaben bestimmter Formate und
Standardsauftreten,reichtesnichtaus,dieStrukturvonInformationensemantischzubeschreiben,
sondern es muss die syntaktische Umsetzung in Form von Formaten mit gedacht und umgesetzt
werden.DieInformatikstellthierzudasHandwerkszeugunddieTheoriederformalenSprachenund
Grammatikenbereit.ZurDefinitionvonFormatengibteseineVielzahlvonSchemasprachenwiezum










kup Language (XML) und dem zugrunde liegenden XML Information Set Modell basieren. Die in













modellierenden Diskurswelt, dem „Universe of Discourse“, ein Datenmodell formuliert wird, das
anschließend inFormatenausgedrücktwerdenkann.DasDatenmodellwirdauchals semantisches
oder konzeptionelles Schema und das Format als logisches Schema bezeichnet. Aus semiotischer
Sicht kann die Diskursweltmit der semantischen, und das logische Schemamit der syntaktischen
Ebene identifiziertwerden,währenddasModell eine vermittelnde Stellungeinnimmt.Diebis hier
vorgestellten Begriffe lassen sich abschließend in einem gemeinsamen Informationsmodell zusam
menbringen:
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fen) und Bedeutungen (bezeichneten Objekten) eingebettet und stellt eine Verbindung zwischen
ZeichenundObjektenher.UmBedeutung zubesitzen,müssen InformationendabeieinemModell
entsprechen.EntsprechendmüssendieDaten, indenen Informationenkodiert sind,einemFormat
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